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Formblatt zur Schätzung der aus dem Trocken-und Hitzejahr 
2018 stammenden Buchenschäden in 2019 (Stand: 02.07.2019) 

 
Datum:          
 
RFA         FBB       
Vor- u. Nachname  / HandyNr:              
 
Die Meldungen aus den Privat- und Kommunalwaldverwaltungen bitte vor dem 
genannten Rücksendetermin an die zuständigen Kolleginnen und Kollegen von Wald und 
Holz NRW (bitte FBB und RFA im Cc) senden – diese kumulieren die Meldungen und leiten 
diese an das Waldschutzmanagement weiter. 
 

Hinweise/Definitionen 

- Buchenbestand = Bu-Reinbestände oder Bu-Mischbestände  
- Mindestalter: 120 Jahre 
- Zeitfenster für die Schätzung: Ende Juli bis Mitte September  
  

Buchenaltholzfläche (älter als 120 Jahre) im FBB       ha 

 
Buchenbestände mit aktuellen Schäden 
 Anzahl:       
 Fläche:       ha 
 überwiegende Expositionen:       (Kuppe; S, W, N, O) 
 überwiegende Höhe über NN (von - bis) :       
 überwiegend betroffene Standorte:       (ggf. gesondertes Blatt verwenden)  
 Anteil der betroffenen Bestände mit Buchennaturverjüngung:       % 
 Anteil Wildnissflächen       % 

 Anteil FFH- / Naturschutzgebiete        % 

 Anteil Vogelschutzgebiete        % 
 

Vorkommende Symptome (siehe Bilder auf den weiteren Seiten)   
 Partielle Vertrocknung der Kronen:  Ja    Nein    ???  ggf. Anteil*       % 
 
 Komplette Vertrocknung der Kronen: Ja    Nein    ???  ggf. Anteil*       % 
 
 Kleiner Buchenborkenkäfer: Ja    Nein    ???  ggf. Anteil*       % 
    (schrottschussartig verteilte Schleimflussflecken am Stamm)  
 
 unspezifischer Schleimfluss am Stamm: Ja    Nein    ???  ggf. Anteil*       % 
 
 Schleimfluss an den Wurzelanläufen: Ja    Nein    ???  ggf. Anteil*       % 

 

 Schwarze Pilzfruchtkörper am Stamm Ja    Nein    ???  ggf. Anteil*       %    
 
 Hinweise auf Buchenprachtkäfer Ja    Nein    ???  ggf. Anteil*       %    
    (in 2019 ausgetriebenes und vertrocknetes Laub) 
 
* = optional ggf. Anteil am Gesamtschaden einschätzen - n 

 

Platz für besondere Mitteilungen über Trocken- u.a. Schäden bei weiteren BAen 
      
 
 
 

 
 
 

 
 

Rücksendetermin: 10.08.2019 

Zurücksenden an WuH NRW, SPA WSM 

Fax: 02261 / 7010 – 333;  

Scan: info@forstschutz.nrw.de 
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Aktuelle Symptome bei absterbenden + bei abgestorbenen Buchen  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Bilder 1+2: Abgestorbene Buchenkronen, 
links nach Austrieb vertrocknete Blätter deuten  
auf Buchenprachtkäferbefall (Agrilus viridis) hin.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Bild 3: Links: Schwarze, durch Lufteintritt ver- 
ursachte Verfärbungen an den Stirnflächen 
 
 
Bild 4: Rechts: trockene Stubben zeigen den Trocken- 
stress gefällter Buchen deutlich an  
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Bilder 5+6: Kleiner Buchenborkenkäfer (Taphrorhychus bicolor) - schrottschussartig verteilte, 
kleine Schleimflussflecken am Stamm  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Bild 7: Abplatzende Rinde [ggf. mit weißem „Puder“ unter der Rinde = Nebenfruchtform des Pilzes 

„Pfennig-Kohlenkruste“ (Biscogniauxia nummularia)] 
Bild 8: Durch Pilzbefall (z.B. Neonectria coccinea) hervorgerufener Schleimfluss am Stamm 
Bild 9: Pilzfruchtkörper der „Pfennig-Kohlenkruste“ und/oder des „Flächigen 
Eckenscheibchens“ (Diatrype stigma) 
 
 
Bildautoren: Kirstin Nieland Nr. 2,7;  Dr. Mathias Niesar: 1,3,4,5,6,8,9; 
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